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A. y. Bank entläfzt
dentschs Angestellte Nbeumatismus, eine heim- -wieder ein halbes

Dutzend versenkt
Umerik. Reeder

werden ungeduldig
Friedensfreunde

., und Uriegshetzer!
tückische Krankheit, bcainni

mit unmerklichen Schmerzen
Eine klchtlge Tortar beginnt aber,

wen die ersten Warnungen
nicht beachtet werden.

Jedermann, bet von Rheumatismus geplagt
mxo, rono ynen listigen, dag die ersten
Emer,en kaum bemerkbar waren. Kantz leicht
tm nsang, kaum ahrnehmba,, bemächtigt sich
dies Krankheit nach und nach de Körper

,tf Bat den Leidende fest in ihren risse
h, et tut Detrossene noch echt versieht.

Solche, die lict) mit Einreibungen und an
deren Äußerlichen Heilmitteln ,it heilen hoss
ten, Missen, dab dies unmöglich ist. da sie
Nicht an die Wurzel des Leiden heran foav
men Kinnen. Der Rheumatismus lommt wie
d und wird von Tag ,il Zag schrecklicher.,

Kth TadiS, as. O'Brik Mob'

idkh.k,käse, Schas.ZZttk.iuse
S. ?l,ne

e, l

Lriegö'ZwangödleuK Amerlka'ö.

Erinnerungen a frühen betresfende

WescheS'Erlyssk.

Während der letzten Monat, ist

häufig von det ktwaigen Einführung
allgemeiner Wehrpflicht in den Wer.

Staaten die Rede gewesen, und es ii
bekannt, daß nicht seht wenige offen?'
liche Persönlichkeiten sie begünstigen.
Ja es ist schon jetzt feit kurzem ein
Gesetzes Bestimmung vorhanden,
welche bis zu einem gewissen Eradk
einen solchen ZivangSdienst in der

Miliz beifügt, wenigstens in Kriegs-zei- t,

und eS für den Präsidenten nicht
einmal notwendiz macht, erst den

Kongreß darum zu fragen, also wei
ter geht, als irgend etwas ähnliches
in der Geschichte dieses Landes.

Unter solchen Umständen sini auch
einige, diesbezügliche geschichtliche
Siilclblicke von Interesse. Zum ersten
Mal seit dem Bestehen der amerika
Nischen Union wurde 1812 diese Fr,
ge eine ernste, nämlich wegen des
ikriegeS mit England. Es wurden vier
vttschiedene Pläne fiik die Aufbrin
zung der wünschenswerten Truppen
zahl ausgearbeitet, und die Sache

.achte dem Präsidenten, seinem Kabi
im und dem Kongreß vieles Kopfzer
Zechen. Nach langem Gewtirge ent
schied man sich für eine Kompromiß
Vorlage, die aber alle Merkzeichen
rttteS Zwangs . Aushebungsgesetzes
.in sich trug und im allgemeinen seht
unpopulär war, besonders auch Wege
ver Eifersüchtelei der einzelnen Staa-te- n

auf den Bund. Sogar im Staate
New Fork, welcher noch zu den wärm,
sten UNterstützern dieses Krieges ge

hörte, und dessen Legislatur in de,
Sztra Herbsttllgting von 1814, nock
unter dem frischen Eindruck der Bt!
richte über die Ntederbtennung
Washingtons durch die Briten
die Aufbringung von 12,000 Mam
durch Aushebung für die Verteidi,
zung des Staates" beschloß, erbnb sick

zroßer WiderfpcUch, schon im Staats
rate fclbst und erst recht beim Vubli

The Farmers Live Stock Commission Co
Teutsch Sirma

209311 Elchange EebSude. . . Xtltw im? tu.
Ekd.eaha, e.

Tie löuaranty Trust Co. beurlaubt"
alle nicht natnralisterteu

Teutschen.

New ?Jor!, 12. Feb. Das Vor
gehen der Guaranty Trust Company.
welche aus Neutralüätsgrüildcn
15 deutsche Aankclerks temporär be
urlaubte", hat im Jinanzdistrilt bv
trächlilchcs Aussehen erregt, da die
Gesellschaft als gr'teö Depositorium
deutscher Fonds ist oiesem Lande in
intimen Beziehungen zu Berlin stand
und der Präsident . der Gesellschaft,
Charles L. Babin, der sich ji'tjt in
Europa befindet, mit dem deutschen
Kaiser nahestehenden deutschen Baw
kiers befreundet ist.

Während War May, der Leiter
des ausländischen Departements der
Trust Company, geltend macht, daß
die Maßnahme in Anbetracht des
Bruchs der Vereinigten Staaten nü
Deutschland vom Patriotismus bis
ticrt und die 15 Clerls nur auf un
beslinunte Zeit mit Gehalt beut
laubt, nicht entlassen wurden, ist die

Stimmung unter den gemahregelten
Clerks eine hochft erbitterte.

Einer derselben sagte: Die 2Jeur

laubung ist nur ein Vorwano. n
etlichen Wochen werden wir, einer
nach dem ande" benachrichtigt
werden,' daß unsere Dienste nicht
mehr nötig sind. Die ganze Geschich
tc ist ein Pro.Alln-KomPlot- t. Wir
find die Opfer des Wunches der Ge
tnfi;,.u rtiiAtl cis- -i. t,i s
iuUun, yijiui'hji mwi ui uit vn

tische Negierung zu werden."

Gesellschaft erlaßt eine Erklärung.
Die Beamten der Guaraniü Trust

Co. wiesen die Behauptungen von

irgend einem Komplott zurück und
erlieszen eine oucrnuche Erklärung
in der sie sagen:

Tie Guarailty Trust Company
empfindet, infolge des intern tiona
len Charakters ihres Geschäftes und
des kurzlichen Abbruches der diplo
malischen Beziehungen nnt Teutsch
land, das) sie, wenigstens zur gegen,
wärtigen Zeit, unter ihren Angestell
ten keine Untertanen der deutschen

Regiening haben sollte, und hat da
lwr solche Angestellte, welche deutsch

Bürger sind, temporär mit vollem
(behalt suspendiert. Dieser Schritt
erfolgte als eine Vorsichtömabregel
sowohl für die Manner selbst, wie
für die Gesellschaft und ihre Kunden.
Wenn keine weiteren Komplikationen
erstehen, ist es durchaus nicht un
wahrscheinlich, daß sie in naher Zu
kunst wieder an ihren Pulten sein
werden.

Die Gesellschaft glaubt, daß in
Zeiten,, wie den gegenwärtigen, je
der Amerikaner weise Vorsichtsmaß
regeln treffen sollte, damit keine Ge
legenheit geboten wird, daß unsere

Negierung in irgend .welcher Weise
durch Kemümsze, welche Untertanen

einer anderen Negierung über inter
nationale Maßnahmen erlangen mö
gen, in Verlegenheit gesetzt wird.

Die Gesellschaft wünscht nachdrück.
lich zu betonen, daß die in einer
geimsien Morgenzeitung erschieiiene

Erklärung über die Anwesenheit
Herrn Cabins in Europa ungerecht
fertigt und unbegründet ist. Herrn
cabins Reise nach Europa hat nichts
mü ausläiidnchen Kontrakten oder
internationalen Geschäften irgend
welcher Art zu tun." .

lÄraves nusjer Verfolgung.
Washington, 12. Fcb. Karl

Armgard Grades, welcher sich selbst
als internationalen Spion bezeichnet
unö kürzlich verhaftet wurde, weil
er versucht haben sollte, von der
Grafm von Bcrn,torsf $3.000 zu
crprenen, wiro Nicht weiter verfolgt
werde. Der Verhandlungstermin
war ' auf den 6. März anberaumt
worden, und (braves befindet sich

gegen Burgschaft auf freiem Fusz
Die Vertreter der Bundesregierung
haben die reiche fallen lassen, weil
die zur deutschen Votschaft gehörigen

auptbclastungszcugcn die Vcr,
Staaten vor dem Verhandlungstage
verlassen haben werden. Zu bett

Zeugen gekörten der Botschaftsrat
Pnrz Hatzfeld, der Privgtsekrctär
des Botschafters, Dr. Edler und eine
Anzahl Boten.

Der Krieg gegen Villa" wäre
glücklich vorüber. Kommentare sind
überflüssig.
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Omaha, weh.

London, 12. Feb. Außer den
britischen Damp fern Mantola"

Lullington", Beech Tree" und dem

Norweger Solbakken" (über derer,

Versenkung die Omaha Tribüne"
bereits am Samstag berichtet?) sind

am Samstag noch die Bntendampfer
Japanes Princo" und Ellavore"

4870 resp. 2760 Tonnen groß, und
der norwegische Dampfer Haugard"
von 1100 Tonnengehalt torpediert
worden. Dies bringt die bisher bo
kannt geworocne. Zahl oec am

Saniötag von deutschen Tauchbooten
versenkten Dampser auf sieben mit
einem Gesamtinhalt von 22,273
Tonnen.

Der Japanes Prince", an dessen
Bord sich etwa 30 Viehkncchte be

fanden, soll ohne Warnung versenkt
worden sein, doch wurde die gesamte
Besatzung gerettet.

Sonntag ur zwei.

Gqtcrn, Sonntag, wurden, wil
bisherige Nachtichteil besagen, nur
zivei Dampfer voll deutschen Tauch
booten versenkt, nämlich der Briten
dampser Salaga", 3811 Tonne,
groß, und der griechische Dampfe:

Vaiilissa Olga", ein 1400 Tonne,
groncs Fahrzeug. Der erstere Tam
pscr befand sich im Dienst der briti
schcn Admiralität.

Ein weiteres Opfer.
Der englische Dampfer Nether

lee", 4227 Tonneil groß, lst eber
saus oemiqm auchvooien zui?
Opfer gefallen.

Keine Zlenderuna in
der Frieöensarbeit!

Washington, 12. Feb. Teutsch,
land sühlt die Ver. Staaten über et.

waigo Vermeidung des Krieges aus
und neutrale Mächte haben der ine
rikanischen Regierung angeboten, ab
les zu tun, was sie können, um einen
Krieg zwischen beiden Ländern zu
verhindern.

Man verhält sich amtlich sehr zu
geknöpft hinsichtlich der ueueiten
Entwicklungen, doch verlautet aus
deutsch.schweizerischen Kreisen stark,
daß Teutschland entweder schon ev

nen geheimen Vorschlag gemacht ha
be oder allemachstenö machen werde,
welcher Feindseligkeiten verhüten tot
le. Der schweizerische Gesandte Dr,
Paul Ritter, welcher bekanntlich jetzt
oie deutschen Angelegenheiten wahr,
zunehmen hat, tut sehr geheimnis
voll, ließ aber durchblicken, daß et.
was Derartiges im Äcrke sei.

Amerikanische Regierungöbeamte,
soweit sie sich darüber äußerten, ga
ben zu, daß sie ein solches Manöver
erwartet hatten," zeigten sich jedoch
einer derartigen Bewegung nicht gü
tig gesinnt. Sie meinten, Deutsch
land versuche nur, die Frage zu
verdunkeln, die Reihe der amerika
Nischen Friedensfreunde zu vergrö
ßern und die Hand des Präsidenten
Wilson zu sperren, falls Deutsch
lands rücksichtsloser Tauchbootkricg
zu einer Kriegserklärung hindrängen
sollte."

Halbamtlich wird gesagt: Wir
können keine Konferenz in Erwä
gung ziehen, so lange Deutschland
Schisse verleim.

Suffragetten wollen in
ckneoln Senat stürmen

Lincoln, Nebr.. 12. Feö. Die
Frailenstiminrechtlerinnen aus dein

ganzen Staat beabsichtigen, Don
ncrstag nachmittag nach dem Senat
zu marschieren, um .die Senatoren
zu beeinflusien, dem Beispiele des
Hauses zu folgen, und den Damen
bei Präsidentenwahlen Stimmrecht
nk gewahren, obgleich eine derar
tige Handlungsweise gegen den Wil
len des Volkes tt, das sich gegen
rraucristl!nmrecht ausgesprochen.

und deren Vertreter die Lcgislatorcn
lein fönten

Hochzritsglockrn.
August Grieb, Sohn von Herrn

Christ Gricb. 1L02 S. 17. Straße,
und Frl. Mary Proskocil, 2763 S.
13. Str., wurden heute morgen von
Latcr Dranck 'in der Ct. Wenzes
iaus Kirche getraut. Der jttrchen
chor der St. Josephs Gemeinde,
dessen Mitglied der Bräutigam ist,
sang bei dein Hochamte. Als Vraut
führcr fungierten Herr Fred Gricb
md als Vrautzungfcr Franas Pro.
kocil. Heute-- findet im Haufe der
Sücrn der Braut die Hochzeitöfcicr
,'tatt. Das Paar wird ich in Num.
mer 2113 S. 17. cfr." häuslich
niederlasseil. Der Bi'.inrigam ist
Buchhalter bei der Evans Model
Zaundry. Wir gratulieren.

Tie Antwort der ?,eutralen auf
öerrn Wilsons triegseinladuna hat
.'inen merkwürdigen Gleichklang:
.Weit entfernfisr gut vorm Schuß!"

Die britische Admiralität erklärt.
ie liabe genügend Mittel, den Tauch.
wvtkrieg unwirkkain zi. machen.
iirfe sie aber nicht verraten. Ver- -

wenden offenbar auch nicht!

Washington, 12. Feb. P. A,

S. Franklin, Präsident der Inter
national Marine Co., New flott,
hat die Erklärung abgegeben, daß
wenn nicht die amerikanische Bundes

regierilng der ameruamschenDamP
schiffahrtsgescllschaft ihren Beistand
in dein Bemühen leistet, Kanonen
und Kvnonicre für ihre Schiffe zu
erhalten, oder Begleitschiffe der
amerikanischen Linie stellt, so wer.
den die Dampfer von dieser Gesell.
schaft auf unbestimmte Zeit lm Ha.
seil liegen bleiben, anstatt nach Eu.
ropa abzureisen. Hiesige Ncgierungs
beamte verstehen die Ungeduld de

ameraani chen vleeoer uno man
möchte hier auch gern Rat schassen,

Aber eine Begleitung ammkamsche
öiniendampfer durch - amerikanisch
lkriegsschiffe oder die Unterstützung
der Dampser.Gesellschasteil in ihrem
Bemühen, Kanonen und Kanoniere
für ihre Fahrzeuge zu erhalten, wür
de ein zu weitgehender Schritt für
die Regierung sein. Begleitung von
Danchfern durch 5!riegsschisfe würde
eine amtna) Anerkennung der deut,
schen Blockadezone durch die Ver
Staaten bilden, während eine Be
ivaffiiimg der Dampfer durch oder
mit Hilse der Regierung als em
seindsellger Akt ausgelegt werden
könne. - Etwas aber müsse geschehen,
um den amerikanischen überseeischen
Handel zjl schützen. Teutschland
darf nicht in dem Glauben sein, daß
es die amerikanischen Handelsschiff'
vom Meere Vertrieben habe, und
trotz allen Geredes, daß Deutschland
keinen Krieg mit den Ver. Staaten
Wunsche, zweifelt man hier dennock

daran, daß der U'Vootkrieg gemä
ßigt werden wird.

Samstag hat das Staatsdeparte
ment die Erklärung abgegeben, daß
es den Schissseignitumem keine Ge.
schütze zur Verfügung stellen könne,
Doch scheint man heute anderer Mei
nung in dieser Beziehung geworden
zu sein; das Marinedepartement
wird die e Frage zu losen suchen
Geschütze können, so kalkuliert man,
an gewisse Per onen verkauft wer.
den. die dieselben dann wieder an die
Schiffseigentümer veräußern.

Einer der höchsten Regierungsbe.
omtcn erklärt, daß die Schifföfrage
sich iNimer mehr zuspltzt und unev
traglich wird; die Regierung muß
unter allen Umstanden eingreifen,
uns öieses mag binnen kurzem ge
scheyen.

Neutrale Mächte dringen jetzt in
Deutschland, seinen Tauchbootkrieg
zu maßigen, und wachen große An
strengungen, einen Krieg zwischen
Teutfchland und Amerika zn verhw
ten. Die bald zu erwartende Ant.
wort Teutschlands auf die Protest
notg oer öttutralcn wird uns zeigen.
woran oie Ver. Staaten sind
wird es zum Kriege kommen oder
wird der jetzige Zustand det Dinge
anoauern.

Zlmeriä. Dampfer
New York" zurück!

New Iork 12. Feb. Der ame.
rikanische Dampfer New Iork" ist,

heute morgen aus Liverpool hier
eingetroffen. Er horte die Notsig.
nole der California", die von einem
UBoot versenkt 'wurde und fuhr di
rekt 50 Meilen nördlich, um dem

ails dem Weg zu gehen,
Der Dampfer hatte 235 Passagiere
an Bord, lauter Amerikaner, die
London so schnell wie möglich verlie
ßen. als die deutsche N'Bootordcr be.
konnt wurde.

Der Dampfer hatte eine sehr stur.
mische Fahrt und eine der großen
Maschinen brach, so baß die Fahrt
mit emer Maschine vollendet werden
mußte. ,

Ein geheimnisvoller Passagier
wurde von einem Nevenueboot von

em Dampfer abgeholt und es heißt.
daß eS ein Geheimagent war, der att
Col. House einen Bericht abgab.
Der Hafenkollektor Malone verneint
dies, gab aber zu, daß es ein Re
gieriingsagent gewesen fei.

Der Dampfer Andania" von der
Cunard Linie hat 5 Minuten spa
tcr als die New Fork an feinem
Dock angelegt. Die Andania" hat
te nur acht Personen an Bord.

Müttervrrria der St. Josephskirchc.
Der Müttcrverein der deutschen

atholischen St. IosephSkirche ehrte
gestern seine gewissenhafte Sekretä
rin, Frau Jakob Nachtigall, die die
seS Amt feit 15 Jahren bekleidet. In
der Versammliing deZ Vereins wur-

den Frau Nachtigall eine prächtige
Kristallglasvase liebst Spiegelplatte,
sowie ein hübscher Blumenstrauß von
Frau Jos. Lang mit einigen herzli.

.-i : er v.j o
umi iovtim im mumvn vv wivw
überreicht. Darauf empfing die tüch.

tige Sekretärin die Gratulationen
der Vereinsmitgliedek', die dann bei
Mlisik'zorträgen und geselliger Un
terbalkiing einige prächtige Stunden
verlebten. Ein schinackuafter Lunch
wurde serviert. Von den 200 Mit.
gliedern des Vereins waren an 150
bei der schönen Feier zügeln.

Minneapolis, Minn.. 12. Jeb.
Die vom Bürgermeister Van Lear
auf SamLtag 'abend einberufene
Massenversammlung, um gegen den

Standpunkt des Präsidenten Wilson
und gegen einen Krieg mit Deutsch-lan- d

zu protestieren, war überaus
zahlreich besucht. Der Bürgermeister
selbst protestierte in seiner Rede ge.

gen die Handlungsweise des Präsi-dente-

die diplomatischen Beziehun.
ge nmit Deutschland zu lösen, und

inahnte, sich nicht durch die Presse in
den Krieg hineinzwingen zu lassen.
Seine Worte erregten den größten
Enthusiasmus.

Am Sonntag abend Hafts bk neu

gegründete. Minneapolis Lohalty
Leaguö eins Gegeiwersammlung cin

berufen, um gegen die unpatrioti.
schen Bemerkungen" des Bürgernlei.
sterö Protest einzulegen, die Halwug
des Präsidenten in der Krise mit
Teutschland gutzuheißen uild ihm die

Unterstützung der Versammelten an
zubieten. Daß alle diejenigen, die

nicht mit ihnen in dasselbe Horn
bliesen, als unpatriotisch bezeichnet

wiirden, versteht sich von selbst.

Gefangnisfürsorge stockt.

Petrograd, 12. Feb., über London.
Die amerikanische Botschaft hat heutc
ihre Arbeit zugunsten deutscher Zi
vil und Kriegsgefangener einge
stellt. Ein aus 40 Personen beste-hende- r

Stab, den diese Arlnt be

schäftigte, wird bis zum Eintreffe,
weiterer Instruktionen beibehalten
Die in den Gefangenenlagern wir
kenden Organe der Botschaft fin!
nicht zurückgezogen worden, da di,
Botschaft annimmt, daß sie die In
spizierung österreichifch.ungarischei
Kriegsgefangener fortsetzen werden.

Bcileidöbeschlüsse.
Unser allgemein beliebtes und ge

achtetes Mitglied Norman Schröbet
ist nicht mehr; auf jähe, überaus
trauttge Weise lst er aus. unserer
Mitte gerissen worden; dem in da
Blüte seiner Schaffenskraft dastehen
den Junglmg wurde plötzlich unc
unverhofft der Lebcnöfadm abge
schnitten. Ein unersetzlicher Verlust
ist in dem Familienkreis der Ange
hörigen des Verstorbenen gerissen.
und der Omaha Plattdeutsche Veren
hat ln lhm ein treues Mitglied der
loren; deshalb

Sei es beschlossen:
Daß der Omaha Plattdeutsch,

Verein den Hinterbliebenen Nonna,
Schröder's sein tiefgefühltes Beileid
auedrückt.

Sei es beschlossen:
,

Daß wir ihnen eine Abschrift die
ser Resolutionen zukommen lassen;

Uno sei es ferner beschlossen:
Daß diese Resolutionen in da!

Protokollbuch des Omaha Plattdeut
schen Verems eingetragen und m dei

Omaha Täglichen Tribüne berösfent
licht werden.

Geo. Kiene, Präsident.
E. Aug. Harms, Vizepräsident
Christ. Heine, Sekretär.

Aus Des Meines, Ja.
Fin Hause von Frau Mary Var.

nacte. 1225 High Str., entstan!
Freitag nachmittag ein Feuer, we
ches das obere Stockwerk einäscherte.!
Der angerichtete Schaden beträgt et
wa $1.000. Auch im Hause bot.
M. I. Wragg, 4053 Plain Wien

Drive, richtete ein Brand eine.
Schaden von $500 an.

Frau Geo Richter ist seit mehre
ren Wochen erheblich erkrankt. Wit
wünschen baldige Genesung.

Am verganaenen Donnerstag ver
ammelten sich die . Damen des Da

men Turn Vereins zu einem gemüt
lichen Kaffeekränzchen in der Turn
halle. Frau Julius Moetzel m
Gastgeberin. Die Tanten amüsier
ten sich vorzüglich.

Der Freundschasts Klub hatte an
Sonntag inl Heiln von Herrn Emi
Welsbrod seine Zusammenkunft
Man verlebte ein paar fidele Stun
den.

Im Methodisten Hospital erlag
amstag niorgen Luther C. Jar

num. Inspektor der Stranenbahtt
Gesellschaft den Wunden, welche kt

ant Tienstag davongetragen, als
von einem Lastauto der Firnie
Amend SonS überfahren wurde.
Burdette Marchant, der Lenker det
Stutos wurde verhaftet, jedoch ge
gen Bürgschaftsstellung entlassen.

Lebettsuberdruslig wegen, schlech

er Gcsunoheit uno kümmerlicher
finanziellen Umständen beging bei

2.,ahnge George Almond Sonn
tag durch Erschießen Selbstmord.

Teutsche Greisin gestorben.
In ibrem Heim. 1808 Park Ave.,

t ain Sonntag Frau Marie Burkart
im Alter von fcti Jahren vom Todl
abberufen worden. Die Verstorbene,
welche in Teutschlaiid geboren wnr
de, wohnte fast 4!Iahre in Omahc
und war allgemein beliebt. Sie tmri.
von einer Schivester. Frau Anna'
Tuvall von hier und einem Bruder,
L. Pischke von K'dward. Wis.,

Die Bettdigung findet
Tienstag nachmittag zivei Uhr statt.

Ueberseht nicht M sten Anzeichen twn
ZihenmaliSmuS. Prompte Behandlung ist un.
erlätzlich. doch Sringt Ihnen nur die richtig
Vehandlung Heilung. HSrten Sie jemals, das,
Rheumatismus durch Einreibungen geheilt
wurde? Sicherlich nicht. Macht daher nicht

den ffehker, den schon so diele machten, und
bedenkt stets, das, aukerliche Mittel dem til!)Cif
matikm nichts anhaben können. lann
Nicht au? dem Blut gerieben tverden. S. e.

. ist ein unsehlbare BlutretnigungSniiitel
und hat öthenmatismu skr über sünszig ?nh

geheilt, selbst besonders schwere Lälle. Ccn.
det heute noch ine genaue Beschreibung JhrcS

Falle, Unser Shesarzt gibt ?hne freie
Medizinisch,,, Rat. kidressiert Medical Te

partnient, wist kdisic C SS Swifl La
boratord., Zltlanta, Ca.

p. Ihnen, kichgsiSlklt
kcheik!Vttiausck

rf i a ft

SNiben, weif Rliben, Zuckerrüben, Paslina
seit, Bagoes. 4c per Psund: hl, Sc per
Psund: Blumenkohl, 13.60 per Crate? Enr
M, $2.85 per Dutzend: Tomaten, $5.50 pee
Crate, $1.00 e, orb: Zwibek, rot 9c per
Psund und spanische $3.00 der Crate; grob,
CrtS. $70.

Honig 24c. $3.28 per ist? irlinc, 80s.

per Dutzend.
Nüsse Wall nM, Psd.? grofze Hickortz, 4e

Psund; Heini Hickory, 5c Psund; nglisch!

Wallnüss, No. U Pfd.
pseiwetn Mott's, Viißche ti.2S.

. Omaha Marktbericht.
' y Omaha, 12. Feb.

Rindvieh Zufuhr 7,200.
Beef Stiere langsam bis 10 ode

15c niedriger.
Gutä bis bcjtz BecseS 10.80--
11.40.
Mittelmäßige Beeses 9.75 10.5(3

Gewöhnliche 8.008.73.
'

Gewöhnliche 8.009.75
Gewöhnliche 7.759.25.
Vecves 6.508.75.
Mittelmäßige 8.5010.00

, Kühe und Heifers langsam bis 10
oder 15e niedriger.
Gute bis beste Heifers L.25(9.2.
Gute bis beste Kühe 7.508.25
Mittelmäßige Kühe 6.50 7.50
Gewöhnliche 5.256.50.
Korngefütterte Stiere 9.2510.
Stockers Und Feeders beste , sest,
andere niedriger.
Feeders gute bis beste 8.75 9.25
Mittelmäßige 7.608.75.
Gewöhnliche 6.507.60.
Gute b. beste Stockers 7.258.50
Stock Heifers 7.008.50
Stock Kühe 6.006.75.
Stock Kälber 7.009.00
Veal Kälber 9.25 10.25.

. Vulls und Stags 7.258.25
Bologna Vulls 6.007.00

Schweine Zufuhr 11,500; Markt

große 5c höher.
Durchschnittspreis 11.9012.20.
Höchster Preis 12.25. Rekord.

Schafe Zufuhr 10.500; Markt 10
bis 25c höher.
Lämmer 13.5014.50.
Mutterschafe 9.0010.75.
Widder 9.5011.25.
Mutterschafe 9.2511.00.
Gefütterte Mutterschafs 10 bis
15c höher.
Feeder Mutterschafs 6.00 8.0(3
Feeder Lämmer 13.00
Jährlinge 11.2513.25.
Lämmer 25e niedriger.

Ehicagö Marktbericht.

Chicago, 12. Feb.
Nlnddieh Zufuhr 21,000; Markt

langsam, gewöhnlich fest.
Höchster Preis 12.15. ' r
Höchster Preis 11.90.
Canadian Srafters 9.00.
Jährlinge svat Dienstag 11.78,

Schweine Zufuhr 73,000: Markt
meistens 5c höher früh, später re
aktive 5 bis 10c.

Höchster Preis 12.60.
Durchschnittspreis 12.3012.50.

Schafe Zufuhr 18,000; Markt
stark bis 15c höher.
Gefütterte Länmer 14.75.
Höchster Preis 14.50.
Feeder Lämmer 14.60.
Jdalza Lämmer 10.35.

Kansas City Marktbericht.

Kansas City, 12. Feb
Nlndbicil Zufuhr 17.000; Markt

langsam
Stockers 20 bis 30c niedriger.
Höchster Preis 12.00
Colorados 10.75.
Beef Stiere fest bis schwach.

Jährlinge 11.25.
iüihe und Heifers langsam fest.

Schweine Zusuhr 17,000; Markt
fest,

Schafe Zufuhr 13.000; Markt 10
bis 15c höher.
Höchster Preis 12.40.
Durchschnittspreis 11.7012.35.

St. Joseph Marktbericht.
St, Joseph. 12. Feb.

Ninddikh Zufuhr 2,500; Markt
langsam fest.
Höchster Preis 11.50.

Schweine Zufuhr 10,500; Markt
fest.

Turchschnittspreis 12.0012.30
Schafe Zuwbr 7,00 ;0 Markt 15

bis 25c höIuT.
Gefütterte Lämmer 1160. "

Vergnügungen.
Maskenball des Musikvereins.

Zu einer großartigen Affaire ge
staltete sich der am Samstag vom

Musikverein in seiner Halle veraw

staltete Maskenball. Die Naumllch
leiten vermochten die Zahl der Ve
fucher. Maskierter und Unmasllev
ter. kaum m fassen: echte FaschmgZ.
istimmuna herrschte. Alles atmete
Lust und Fröhlichkeit. Die Masken
zeichneten sich nicht allem Lurch

Schönheit und Eleganz aus, son
dern auch die Charaktermasken wa
ren zahlreich vertreten, so daß es den
Preisrichtern nicht leicht gemacht
wurde, ihre Arbeit gewissenhaft aus- -

zuführen. Den Gruppendrels. ?10,
erhielten Mmnie Bleik, HaNnay

chräder und B. I. Bray: den er
sten Herrenpreis, $5.00, erhielt
feph Leis (Spamer): den ersten Da
menpreis, ?s.vv, Frau A. Man
nlng (rleoen verilnnououcyeno).
Otto Nicderwiefcr erhielt den ersten

Preis, 3.00, für die kormschste
Maske (Irländischer Polizist), den
zweitm Preis. $1.00 erhielt Henry
Luttberg. Als Preisrichter fungier.
ten d,e Herren Nieth, GchbZ und
Neye.

Abendnntcrhaltung der Turner.

Ein zahlreiches Publikum hatte
sich Sonntag abend ln der Halle des
Südseite Turnvereins, 18. und Bin
ton Str., eingefunden, um der mu
sikalischen Adendunterhaltung dessel-
ben beizuwohnen. Ein Doppelquar
tctt des Omaha Musikvereins liefer
te ein gediegenes Programm, und
vielen Anwesenden waren die gedie
gencn gesanglichen Leistungen et-w-

Neues. Kein Wunder, das alle
Lieder riesigen Beifall fanden. ,.Pa
pa" Reese, der wacker im zweiten
Tenor mithalf, bewies mit seinem
Pianosolo, das; er das Instrument
mit Meisterschaft beherrscht und sei
ne Zuhörer mit seinem Vortrag in
Bann hielt. Uebrigens tat er noch
ein Ucbriges, indem er, da die
Tanzmusik nicht rechtzeitig erschien,
sich nicht lang nötigen lieh und mey
tere Male zuin Tanz aufspielte. Das
brachte ihm von den Tanzlustigen
hohe Anerkennung ein.

Das Singspiel Der Amerikaner"
wurde in so gewandter Weise gege
ben, daß den Mitwirkenden Herren
Ferdinand Lehmann, R. C. Streh.
loiv, Fred Daiker, Karl Gloe und
Peter Laux zum Schluß anhalten
der Beifall zuteil ward. Alle Her
ren waren in Gesang und Mimik
gleich gut. Besondere Ehrs aber
legte Herr Lehmünn, der die Titel
rolle inne hatte ein. Den Bcmü
hungen dieses Herrn ist es auch zu
zuschreiben, daß die Abendunterhal
tung zustande kam. Den Schluß
derselben bildete ein Tanzkranzchen.

Maskcuball der Brancrekrbelter.

Der am letzten Samstag abend
von dem Brauereiarbeiter Unterstü
tzungsverein in der Südseite Turn
halle arrangierte Maskenball war
gut besucht und nahm einen schönen

Berlauf. Jeder Teilnehmer amüsier
te sich auf das Beste.

Marktberichte.
weliermlttrlt von GilinsN Fruit Cc,1

Orangen irrn, LS, 3243, per Kiste. 2,73.

im, $3.0(7 per ftiitc; alle anderen Größen
$3.25; ejtca sanct), spezial, stifte 25c teurer,

kiironen stanch SOOi, 3603, $5.00 per Kiste:
uigewShlt. 3003, 360, $4.60 per stifte.

Srapesruit Zvs. $3.75 per Kiste; 468, 963,
$4.00 und U, 643, 803, 903, $4.50 per
Kisie.

LZeinIrauSenMrilagnI, samt), Fak $7.00, er
ir sancy, $7.80, eitra select $8.00.

Vreibelbeeren Lnte Howe's, $100.00 per Jak,
PreiSelbeern i?a!e Hvwe'S, $10.00 per Fasz,
$.S0 per Nijle,

epsel klrk Blacks, erlra suneh, $Z.S0:
Krk. LIacks. sanciz. $?.: Srk. BlackS,

ewöhnliche. $1.50 per istez Vor! Jrnpe,
rials, $5.00 per Fab: Ganos, Solo sancy,

l.tö, exira sancd. $1.75 per Kiste: Nome
Vcauties $1.75 ler Kille: W. W. Vear
maineS, tancy $?.ng, erlra sanch $2.25 per
Kiste.

.eiartosseln-Z.- '.d in Buchcl, ,

ZtVartos'kla $'.S Per Hastper. " '

tum. Noch verschiedene andere Staa.
ten, wie Connecticut, Massachusetts
Birginien, Süd - Carolina, Kentucky
trafen Verteidigung Vorkehrungen,
verfügten aber meistens nur di,
Aufbietung eines Teiles der Vorhände,
nen Milizen. Aber der national,
Berteidigungs - Gedanke kam nich
aus. Ja Maryland, das 6000 Manr
aufzubringen beschloß, ließ sich au
dic Kunde von der Annahme eine,
Aushebungs - Bill durch das Kön
zrehhaus darüber berichten, was geger
diese Willkür getan werden sollte.

oie verlchieomen Staaten di,
Einmischung der Bundesregierung il

die Staatenrechte" sg übel nahmer
und zugleich eine für genügend erach,
tet: Aerteidigungs - Mannschaft auf,
brachten, und da der Krieg frühe,
endete, als matt erwartet hatte, sc
ttrnrde aus der Zwangs Aushebung
don Bundeswegett nichts. Anderi
war es int amerikanischen Bürger,
kriege.
i Der Kongreß der südlichen Kon.
fZderation tat den ersten Schritt für
Zwangs - Aushebung. Er erließ schok
am 16. April 1862 ein entsprechen
des Gesetz, durch welches alle weiß'
Mannspersonen in den abtrünniger
Staaten im Alter zwischen 18 und 3k

Jahren ihrer Exekutive zur Werfü,
gung gestellt wurden. Die nördliche,
Staaten sahen sick, genötigt, dem Bei,
spiel zu folgen, da ihre Reihen sick

zu langsam für die Bedürfnisse dej
Dienstes füllten? und am 3. Mrj
1863 wurde das nördliche Aushe.
bungs Gesetz erlassen. Dasselbe vev
fügte die Einreihung aller dienstfä,
higen männlichen Bürger zwischen 1?
und 45 Jahren. Der Präsident würd,
ermächtigt, nach und nach die nötiges
Aushebungen nach eigenem Ermesse?
vorzunehmen, für einen Dienst vor
nicht über drei Jahren in dek Nation,
len Armee. Gewisse Ausnahmen wur.
den zugelassen; und man konnte sich

auch für $300 loskaufen.
Aber das Gesetz blieb äußerst miß.

licbig und stärkt den Geist de Wi,
derspruches gegen den Krieg imme?
mehr, der .nicht für die Union. fsn
tnn für den Nigger geführt werde
wie viele sagten. Die Regierung mu
te mit eiserner Hand das Gesetz zu,
Geltung bringen und die Aushe,
bungs . Krawalle' unierdrücken! Si
erreichte aber schließlich ihren Zweck

Ein Barrel Rkgenwas,
ser. an 50 Gallonen haltend, wur
de kürzlich im Oelfeld von Cufhing,
Okla., für Schnaps verkauft. De,
Üäufer war ein bekannter Oelfe!d
Arbeiter, welcher glaubte, ein Barrel
deS besten Schnapses gekauft zu ha.
ben. Er wurde das Opfer eines al
ten Schwindels, der besonders i
diesem Oelfelde bereits mehrmals er
folzreich angewandt Wurde. Als de.
Mann den .Schnaps' kaufte, glaubt,
er einen genügend großen Borrat zu
haben, um nicht nur Weihnachten und

Ntujaht vergnügt leben zu können,
sondern auch noch verschiedene Gal
lonen zu hohem Preise zu verkaufen.
Es war ein Schnaps-Barre- l, das der
Rann kaufte, ober unier dem Spund
loch war ein Behälter befestigt, det
tin Quart deZ allerbesten Schnapses
enthielt. Als man ihm das Barrel
zum Kaufe anbot und et eine Probe
.ius dem Spundloch gekostkt hatte,
Ivar er nur zu gern bereit, den de?.
langten Preis von $400 für das Bar
rel zu bezahlen.


